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durchſchnittlichen Reingewinnes während der letzten drei Jahre

e

wenig Unruhe

W Da beviertelzweimaliger Sie 2,75 durch
die Poſt 3 M

1 M ausſchl Beſtellgelden wegen von allen Ketge

poſtanſtalten angenommen

des amtl Zeit Verz
Chefredacteur

Carl Oehlmann in Halle S
Fernſprechverbindung Nr 176

Nr 543
n

Die Entſchädigungsfrage

n Bei der Entſchädigungsfrage die geſtern den
Reichstag beſchäftigte ſind verſchiedene Dinge auseinander
zuhalten um Klarheit zu gewinnen Es handelt ſich einmal
um die Entſchädigung der Angeſtellten der Privatpoſtanſtalten
ſodann um die Entſchädigung der Eigenthümer und ſchließlich
darum in weſſen Hand die Entſcheidung ſtreitiger Fälle
tegen ſollnene S hadloshaltung der Angeſtellten iſt nach den Kom

miſſionsbeſchlüſſen analog der Penſion der Staatsbeamten ge
regelt ſie richtet ſich nach der Dauer der Beſchäftigung und
ſteigt für die die nur kurze Zeit angeſtellt waren mit jedem
halben Jahre um für die die länger angeſtellt waren mit
jedem Jahre um des zuletzt bezogenen Gehaltes oder Ver
dienſtes bis zur Höhe von 5000 M Jedoch bekommen dieſe
Entſchädigung nur diejenigen die nicht von der Poſtverwaltung
in eine ihrem bisherigen Beſchäftigungsverhältniß entſprechende
Dienſtſtelle übernommen werden

Die wichtigſten Beſtimmungen für die Anſtalten ſelbſt ſind
die folgenden Der zu erſetzende Schaden umfaßt auch den
entgangenen Gewinn deſſen Feſtſtellung ſich nach dem Bürger
lichen Geſetzbuch richtet in keinem Falle aber das Achtfache
des jährlichen Reingewinns im Durchſchnitt der drei letzten
vor dem 1 April 1898 liegenden Geſchäftsjahre überſteigen
ſoll Der Anſpruch auf Entſchädigung iſt bei einer Poſt
behörde anzubringen Gegen deren Beſcheid findet die Be
rufung an ein aus drei Mitgliedern des Reichsgerichts ge
bildetes Schiedsgericht ſtatt

Wie in der ganzen Monopolfrage überhaupt fand die
Regierung auch in der Entſchädigungsfrage die feſteſte Stütze
in der Sozialdemokratie deren Redner der Abg Singer die
Debatte mit einer unbedingten Empfehlung der Kommiſſions
beſchlüſſe begann und dabei der Ueberzeugung Ausdruck gab
daß die Anſtalten die eigentlich gar nichts zu beanſpruchen
hätten ſehr reichlich bedacht ſeien während er allerdings für
die Angeſtellten gern höhere Beträge normirt hätte Alle
anderen Parteien wollen den Anſtalten größeres Entgegen
kommen beweiſen und ſind einig daß die Entſchädigung der
Angeſtellten im weſentlichen richtig geregelt ſei öchſtens
beſtand noch eine Meinungsverſchiedenheit ob es ſich nicht
empfehle geſetzlich feſtzulegen daß die in den Poſtdienſt über
nommenen Angeſtellten mindeſtens den gleichen Verdienſt haben
ſollen wie bei den Privatanſtalten

Die Diskuſſion der geſtrigen Sitzung des Reichstages er
ſchöpfte ſich zunächſt in der Begründung von allerlei Anträgen
Den Reigen eröffnete der Abg OertelSachſen der namens
der Konſervativen dafür eintrat die Maximalgrenze der Ent
ſchädigung für entgangenen Gewinn auf das Zehnfache des

feſtzuſetzen und für die Berechnung auch das laufende Jahr
m beranziehen in dem die Einnahmen vermuthlich noch höher

fein würden als in dem Jahre 1 April 1897,98 Er zoaber ſeinen Antrag ſpäter ſelbſt zurück zu Gunſten eines von

Abg Marcour eingebrachten iu dem auch der Staats
ſekretär einen Weg zur Verſtändigung erblickte Danach ſoll
als Maximum das Zehnfache des Reingewinns gelten aber
daneben das Fünffache als Minimum eingefügt werden

Der von der Staatsregierung und der Sozialdemokratie
vertretenen Anſicht daß ein Recht auf Entſchädigung gar nicht
beſtehe ſondern nur Billigkeitsgründe ſprechen trat mit der
größten Entſchiedenheit wiederholt der Abg Rickert entgegen
der auch peinzipiell beantragte daß die ganze Entſchädigungs
frage nach den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches
geregelt werden ſolle während der Abg Schmidt Marburg
lebhaft unterſtützt von ſeinem Fraktionsgenoſſen Roeren einen
Antrag befürwortet den Anſtalten von vornherein die Wahl
zu überlaſſen ob ſie auf dem Wege der Vereinbarung mit der
Poſt oder auf dem Rechtswege die Entſchädigung erlangen
wollen Rickert drang mit ſeinem Prinzipalantrage nicht durch
wohl aber fand ſich eine Mehrheit für ſeinen zweiten Antrag
daß die Berufung gegen den Beſcheid der Poſtbebörde nicht an
ein Schiedsgericht ſondern an die ordentlichen Gerichte gehen
ſoll Außerdem wurde noch die Erhöhung des Maximums auf
das Zehnfache des durchſchnittlichen Reingewinns beſchloſſen
im übrigen aber fanden wieder die Kommiſſionsbeſchlüſſe
Annahme

Die Diskuſſion die den Abſtimmungen voraufging war
nicht ſo lebhaft wie man es im Publikum erwartet hatte die
großen rechtlichen und ſozialen Geſichtspunkte die bei der Frage
in Betracht kommen wurden wohl betont aber nicht in großem
Stile behandelt die Erörterungen hielten ſich durchaus im
Rahmen der Spezialberathung Nur einmal herrſchte ein

als nämlich der Schrecken des Hauſes der
Abg Stadthagen auf der Rednertribüne erſchien Aber
ver ſich von ihm wieder langathmiger übertrieben pathetiſcher
Auseinanderſetzungen verſah wurde angenehm enttäuſcht Er
beſtritt nämlich daß für Schädigungen die durch die Geſetz
gebung herbeigeführt würden Erſatz geleiſtet werden müſſe und
meinte wenn man ſo etwas einführen wolle dann möge man
neben verſchiedenen anderen auch den Paſtor von Helgoland
in das Geſetz aufnehmen der bekanntlich nicht mehr kurzerhand
Ehen ſchließen darf und ſich deshalb in ſeinen Einkünften ge
Wert ſieht So rief er mehr Heiterkeit als Widerſpruch

or

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die K aiſerin mit den Prinzen AuguſtS ild elm und Oskar ſind geſtern mittag 2 Uhr 14 Beide
n Kiel eingetroffen Beim Empfange waren der Kronprin z

Morgen Aus abe

Halle a d Saale Sonnabend den 18 November

Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert Ober
präſident von Köller mit Gemahlin und der Hofmarſchall des
Prinzen Heinrich von Preußen Freiherr von Seckendorff
anweſend Der Kaiſer fuhr alsbald durch die feſtlich geſchmückte
Stadt zur Vereidigung der Marine Rekruten in die Matroſen
kaſerne wohin die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen folgten
während die Kaiſerin mit den iüngſten Prinzen ſich in das
Schloß begab Die Kriegsſchiffe und die im Hafen liegenden
Handelsſchiffe haben Flaggenſchmuck angelegt Nach der Ver
eidigung nahm der Kaiſer Meldungen der Flaggoffiziere entgegen
und begab ſich ſodann zur Tafel in das Marineoffizier Kaſino
Dort verblieb er bis 5 Uhr und ſtattete darauf der Prinzeſſin
Heinrich einen Beſuch ab Um 5/ Uhr begab ſich der Kaiſer
unter dem Salut der geſammten Kriegsflotte auf die Hohen
zollern

Der engliſche Botſchafter am Berliner Hofe wirdwährend der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers in England ſich
in London aufhalten

Der Kaiſer hat auf Antrag des Erbgroßherzogs von
Oldenburg als Ehrenvorſitzenden der Schiffsbautechni
e Geſellſchaft das Protektorat über dieſe Geſellſchaft

übernommen
Der kaiſerliche Statthalter von ElſaßLothringen hat

ſich am 15 d einer Einladung des Königs von Württemberg
3 leiſtend auf einige Tage nach Schloß Bebenhauſen be

geben

Der Generalleutnant Herwarth v Bittenfeld Kom
mandeur der 17 Diviſion in Schwerin iſt zum Gouverneur
von Straßburg i E ernannt worden

Hauptmann und Batteriechef v Strempel vom 3 Garde
geld Artillerie Regiment iſt zum ſtellvertretenden Militär
Gouverneur der Prinzen Auguſt Wilhelm und Oscar
ernannt worden

Politiſches
Zur Flottenfrage weiß nach der Köln Volksztg noch

niemand was aus ihr wird Keine Fraktion hat ſich
ſelbſtverſtändlich bis jetzt damit beſchäftigt Das was ange
kündigt worden iſt hat nach unſerer Ueberzeugung keine Aus
ſicht auf Annahme Ob bis Neujahr die verantwortlichen
Männer nicht noch viel Waſſer in den gärenden und brauſen
den Wein des Marinekabinets gethan haben werden müſſen
wir abwarten Recht glaubhaft iſt es nicht daß der Reichs
kanzler Fürſt Hohenlohe und Staatsſekretär Tirpitz mit freudigem
Behagen eine Vorlage vertheidigen würden die ſo ſchnurſtracks
ihren eigenen beſtimmten Zuſagen zuwiderläuft und die der
Reichstag geradezu als Beleidigung und Zeichen
der Miß achtung auffaſſen muß Und öb man ſchließlich
wagen würde bis zum äußerſten zu gehen Mit Auflöſung
und Neuwahlen wird ja ſo ziemlich in jeder Seſſion gedroht
Vermuthlich würde man es ſich auch diesmal erſt noch über

legen ehe man zur That ſchritte
Der Rhein Weſtf Ztg zufolgte weilte der Korvetten

kapitän Heeringen der Vorſitzende der Centralabtheilung
des Marineamtes in den letzten Tagen in München und wurde
daſelbſt vom Miniſterpräſidenten v Crailsheim ſowie
zweimal vom Prinzregenten empfangen Derſelbe ſei
mit der vollen Zuſtimmung der bayeriſchen Regie
rung zu den Flottenplänen des Reichsmarine
amtes nunmehr nach Berlin zurückgekehrt

Das Arbeitswilligengeſetz wird den Reichstag voraus
ſichtlich ſchon in der nächſten Woche beſchäftigen Präſident
Graf Balleſtrem wollte die zweite Leſung der Gewerbe
ordnungsnovelle vor der zweiten Leſung des Geſetzes zum
Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes vornehmen laſſen
auf eine Anregung des Abg Singer iſt aber eine Umſtellung
erfolgt ſo daß die Novelle zur Gewerbeordnung erſt dann zum
zweiten male berathen wird wenn über das Arbeitswilligen
geſetz bereits entſchieden worden iſt Wenn Dr Lieber ſeine
Abſicht die von ibm ausgearbeiteten Anträge betreffs Sicher
ſtellung der Koalitionsfreiheit der Arbeiter nicht zum Arbeits
willigengeſetz ſondern zur Gewerbeordnuüngsnovelle
einzubringen zur Ausführung bringt ſo würde der Fall
der Zuchthausvorlage gewiß ſein da das Centrum dann das
Geſetz rundweg ablehnen könnte Beim Centrum liegt auch
dieſes mal wieder die Entſcheidung

Zu dem Zwiſchenfall in der Berliner Stadt
verordnetenverſammlung am Donnerstage ſchreibt die
Köln Zig der Oberhofmeiſter der Kaiſerin dem das
Recht der Rüge gegenüber der Stadtverordnetenverſammlung
nicht zuſtehe hätte den ihm ertheilten Befehl der Kaiſerin
dem verantwortlichen Miniſter des Jnuern übermitteln
müſſen um zu veranlaſſen das nachzuholen was Rechtens iſt
falls die Regierung ihre Schuldigkeit nicht gethan habe Die
ultramontane Köln Volksztg glaubt der Zwiſchenfall werde
auf die Beziehungen zwiſchen der Gemeindevertretung und dem
Hofe welche namentlich durch die lange Verzögerung der Be
ſtätigung Kirſchner s empfindlich gelitten habe noch weiter un
günſtig einwirken Nach dem Berl Tgbl ſoll gegen den
Stadtverordneten Dr Preuß der die von dem Oberhofmeiſter
v Mirbach monirte Aeußerung gethan hat und Privatdozent an
der Berliner Univerſität iſt die Disciplinarunter
ſich ung eingeleitet ſein Die Köln Ztg hat mit ihrer
Deriter daß der Oberhofmeiſter der Kaſſerin gegenüber der
Berliner Stadtverordnetenverſammlung nicht das Recht der Rüge
hat ganz recht Der Vorfall zeigt zedoch was der Hof gegen
über Berlin und ſeiner Verwaltung erſtrebt Die Abweiſungen
ſeitens der ſtädtiſchen Körperſchaften können gar nicht ſcharf
genug ſein

Eine aus eigenartige
demokratie wird aus E
Tribüne mittheilt

Bekämpfung der Sozial
rfurt gemeldet Dort iſt wie die

gegen den für den Jnſeratentheil verant
wortlichen Redacteur ein hochnothpeinliches Vernehmungs
ver fahren eingeleitet worden weil er Inſerate aufgenommen
hat in welchen über den Empfang von Geldern dankend
quittirt worden war

Volkswirthſchaftliches

Projekt eines Großſchiffahrtskanales Leipzig Rieſa
T welcher Leipzig mit der Elbe und ſo mit Hamburg ver
bunden hätte a b wegen vorausſichtlicher Unrentabilität und
zu befürchtenden Ausfalles an Eiſenbahneinnahmen

Eine Verſammlung von Vertretern der deutſchen engliſchen
amerikaniſchen franzöſiſchen belgiſchen und holländiſchen
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ſonſt zweimal täglich
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Paſſagierdampfer Geſellſchaften ſoweit dieſelben am
Verkehr mit den Vereinigten Stagten betheiligt ſind tagte in
London ſeit mehreren Tagen unter Vorſitz des Direktors
Ballin Hamburg Die Verhandlungen ſollen fortgeſetzt
werden ſobald die engliſchen Geſellſchaften ihre Verein
barungen unter ſich feſtgeſtellt haben

Kirche und Schnle

Die Neuregelung der Ruhegehälter für dte
evangeliſchen Geiſtlichen entſprechend der allgemeinen
Gehaltsverbeſſerung iſt vom nächſten Etatsjahre ab mit
Sicherheit zu erwarten Gegenwärtig ſchweben Erwägungen
darüber ob hierzu ein Kirchengeſetz erforderlich iſt oder ob
s Angelegenheit durch die Kirchenbehörden geregelt werden
ann

Die vom Proteſtantenverein in Hildesheim veranſtaltete
öffentliche Verſammlung nahm eine Reſolution gegen die
Maßregelung des Paſtors Wein gart in Osnabrück an
Es wurde ihm ein Sympathietelegramm geſandt

Verwaltung und Rechtspflege
Ein Kurſus für Medizinalbeamte iſt in den letzten

Wochen an allen bygieniſchen Jnſtitnten des Deutſchen Reiches
und am Berliner Jnſtitut für Infektionskrankheiten abgehalten
worden Die Leitung hatten überall ſachverſtändige Bakteriologen
Behandelt wurden einer Forderung der Peſtkonferenz ent
ſprechend in erſter Reihe die Aetiologie und Bekämpfung
der Peſt ſowie der anderen Jnfektionskrankheiten wie Cholera
Unterleibsthphus und Ruhr Dieſe Demonſtrationskurſe ſollen
die Medizinalbeamten in den Stand ſetzen in ihrem Bezirk etwa
auftretende Seuchen raſch und ſicher zu erkennen und in Gemein
ſchaft mit Bakteriologen zweckmäßige Maßregeln zur Bekämpfung
der anſteckenden Krankheiten zu treffen Am hieſigen Jnſtitut
für Infektionskrankheiten wurde der Kurſus vom 6 bis 11 d M
unter Leitung von Profeſſor Dr Froſch abgehalten der zum
Studium der Peſt kürzlich Oporto beſucht hat Theilnehmer
waren zwei Regierungsmedizinalbeamte von Potsdam und
Frankfurt a O und zwei Medizinalaſſeſſoren des Berliner
Polizeipräſidiums

Der ſozialdemokratiſche Redacteur Müller iſt geſtern von
der zweiten Strafkammer in Magdeburg in der vielbeſprochenen
Majeſtätsbeleidigungsſache frei geſprochen worden

Bei den letzten Stadtverordneten wahlen in Schwerte
waren in der dritten Abtheilung die Kandidaten der induſtriellen
Werke mit großer Majorität gewählt worden Die Giltigkeit
der Wadlen griff der Zimmerpolier Rappert an Er behauptete
für 1810 Wähler ſei die Wahlzeit von 9 bis 1 Uhr zu kurz auch

Die ſächſiſche Staatsregierung lehnte geſtern das Wi

habe eine unzuläſſigeWahlbeeinfluſſung
indem z B in einigen induſtriellen Werken ein Anſchlag fol
genden Jnhalts veröffentlicht worden ſei

Wir machen darauf aufmerkſam daß einige Leute in
Schwerte lebhaft für Perſonen agitiren welche die Jnter
eſſen der Arbeiter nicht vertreten werden Wir
rathen daher daß keiner von euch verſäumt ſeine Stimme ab

her ew Wir rathen euch den Rechtsanwalt B u Gen zu
wählen

Der Bezirksausſchuß wies die Klage als unbegründet ab und
erklärte die Wahlen für giltig Es wurde u a ausgeführt eine
unzuläſſige Wahlbeeinfluſſung liege weder in jenem Anſchlag
der nur einen Rath ertheile noch darin daß von Beamten
der Fabriken im Wahllokal eine Kontrolle ausgeübt wurde
Das Oberverwaltungs gericht trat dieſer Entſcheidung bei

Aus Poſen wird unterm 17 d M gemeldet Die Regie
rungsmaßregel gegen die Poſener Zeitung iſt
aufgehoben Das Blatt erhält die amtlichen Annoncen
zurück Amtliche Druckaufträge ſind bereits vordem anderweitig
vergeben worden

Parlamentariſches

Der nationalliberale Antrag zur Zuchthaus Vor
lage gelangte geſtern abend im Reichstage zur Vertheilung
Derſelbe betrifft hauptſächlich die Aufhebung des Verbindungs
verbotes unter einander und die Anwendung der 88 152 und 153
der Gewerbeordnung

Die zum Geſetzt über den Schutz der Arbeitswilligen
eingegangenen Geſuche wurden dem Abg Wattendorf Centr
zur Berichterſtattung überwieſen

Parteinachrichten

Der frühere liberale Parlamentarier Juſtizrath Horwitz
iſt geſtern in Berlin geſtorben

Jn der geſtrigen Fraktionsſitzung der National
liberalen iſt Abg Büſing zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
gewählt worden

Soziales

Die Auflöſung der Tiſchler Zwaugsinnung zu
Köln winde in einer von über dreihundert Tiſchlermeiſtern be
ſuchten Generalverſammlung mit 270 gegen 36 Stimmen
beſchloſſen Bekanntlich iſt in Köln vor einiger Zeit auch die
Schuhmacher Zwangsinnung geſchloſſen worden Nur ſo weiter
Es mußte ſo kommen

Die Lage des Arbeitsmarktes hat im Oktober ſiewieder etwas gebeſſert Nach den Beobachtungen ſag
Berliner Halbmonatsſchrift Der Arbeitsmarkt befindet ſich die
Konjunktur Kurve zwar noch auf der Höhe pendelt aber zwiſchen
Auf und Abſtieg hin und her Während ſie im September
mehr nach unten ſich richtete ſchwingt ſie im Oktober wieder
nach oben

8 Heer und Flotte
Die Vereidigung der Marine Rekruten in Kiel

fand geſtern in Gegenwart des Kaiſers ſtatt Der Kaiſer
erſchien kurz nach 29 Ühr in Adinirals Uniform und ſchritt nach
Begrüßung der Rekruten die Fronten ab dabei einzelne Leute
anſprechend Darauf betrat der Kaiſer die Tribüne und die
Leiden Geiſtlichen Stationspfarrer Rogage und Oberpfarrer

eſemann richteten nacheinander Aaze Ermahnnngen an
die Rekruten dieſelden an die Erfüllung ibrer Pflicht exinnernd
und ſie auffordernd in die Fußſtapfen derer zu treten die vor
ihnen an dieſer Stelle dein Kaiſer den Eid der Treue geleiſtet
baben Nach erfolgter Vereidigung der Rekruten hielt der
Kaiſer eine kurze Anſprache in welcher er auf den Zweck der
heutigen Feier hinwies und daran erinnerte wie Deutſchland
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vor nunmehr 10 Jahren auf Samoa viele brave Seeleute und
vortreffliche Offiziere verloren habe daß dies Land aber jetzt
unſer iſt und es bleiben wird ſo lange es noch ein Deutſches
Reich giebt wie der deutſche Adler ſich allmälig ausbreitet und
die Flotte dazu beſtimmt ſei unſere Brüder im Auslande zu
ſchützen Hierauf dankte Admiral Köſter dem Kaiſer mit
etwa folgenden Worten

Eurer Majeſtät ſpreche ich im Namen der Marineſtation
der Oſtſee und dieſer Rekruten ehrfurchtsvollſten Dank für
Ew Majeſtät Anweſenheit zu dieſer Stunde und für die hoch
wichtigen Wörte die wir uns zu Herzen nehmen werden
aus Ew Majeſtät können ſich verſichert halten daß jeder
Vorgeſetzte beſtrebt ſein wird dieſe Rekruten in rechter
Kaiſertreue und Vaterlandsliebe zu erziehen und daß wir
allezeit bereit ſind bis zum letzten Blutstropfen zur Ehre der
Flagge die hohe erhabene Pflicht zu erfüllen Dafür daß
dieſen Leuten die hohe Ehre zu theil geworden ihrem Kaiſer
den Eidſchwur von Angeſicht zu Angeſicht zu leiſten ſind ſie
Ew Majeſtät zu hohem Danke verpflichtet unſerm Kaiſer dem
wir alle ſowohl in der Heimath wie auf fernen Oceanen ſtets
freudig zujubeln Hurroh hurrah Hurrah

Damit war die Feier beendet Vor dem Exerzirhauſe ließ
Se Majeſtät der Kaiſer die Fahnencompagnie des 1 See
bataillons vorbeidefiliren beſichtigte die dort auffgeſtellten
Fähnriche zur See und verſammelte ſämmtliche anweſenden
Flagg und Stabsoffiziere zu einer längeren Anſprache um ſich

Karola iſt am 16 November nach Kiel znurückgekehrt
Mars iſt am 15 November nachmittag in Wilhelmshaven

eingetroffen Ulan iſt am 15 November nachmittag in
Wilhelmshaven eingetroffen und am 16 November nachmittag
wieder in See gegangen Hay iſt am 16 November nach
mittag nach Wilhelmshaven zurückgekehrt Der Ablöſungstransport für Kaiſerin Auguſta Hertha und Gefion iſt
am 16 November per Dampfer Prinz Heinrich in Colombo

Ceylon eingetroffen und hat am 17 November die Reiſe nach
Penang Halbinſel Malacca fortgeſetzt

Kolonialangelegenheiten

Aus Tſintau iſt die telegraphiſche Nachricht eingegangen
daß Prinz Heinrich von Preußen perſönlich dortſelbſt ein für
den Bau des geplanten Seemannshauſes geeignetes
wirt ausſuchte und auch bereits die Grundſteinlegung
vollzog

Zur Durchführung eines geordneten Forſtbetriebes
wird zum 1 April k J in die Verwaltung von Deutſch
Oſtafrika ein höherer Forſtbeamter und eine große Zahl
Waldmeiſter eingeſtellt werden Es hat ſich nämlich ergeben
daß eine rationelle Waldkultur ſtellenweiſe größere Erträge
verſpricht ſo hat allein der Ertrag des bisherigen Forſtbetriebes
im Rufidſche Delta rund 130,000 M ergeben Hier ſollen in
folgedeſſen im nächſten Jahre größere Änforſtungen ſtattfinden
Auch in Deutſch Südweſtafrika ſind gleiche Forderungen
zu erwarten

Ausland
Wer regiert in Oeſterreich

h Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat am Donnerstag
die Debatte über die Ruheſtörungen beendet Jm Verlaufe
dieſer Debatten fielen ſchon ſo viele ſcharfe Worte gegen die
Regierung daß es nicht Wunder nehmen darf wenn ſie auch
geſtern ſ weiter unten allerlei nene Liebenswürdigkeiten von
den opponirenden Parteien zu hören bekam Es zeigte ſich
immer deutlicher die Schwierigkeit der Lage in der Oeſter
reich Ungarn dank ſernem zerfahrenen Parteiweſen ſteckt und
daß dieſe Schwierigkeiten ins Ungehenre auswachſen ſeit der
neue Mann Graf Elary ſich nicht auf die bisherigen Mehr
heiten ſtützen will Gerade die Parteien der Rechten ſind es
die zwar anfangs dem neuen Kabinet wohlwollend entgegen
kamen jetzt aber auf den Sturz des Grafen Clary hinarbeiten
um dann ſelbſt wieder ans Ruder zu gelangen auch auf die
Gefahr hin daß das geſammte ſtagtliche Leben aufs tiefſte er
ſchüttert wird Denn daß es zu noch ſchlimmeren Erſcheinungen
kommen würde ſobald wieder ein nenes klerikal tſchechiſch
polniſches Miniſterium die Leitung übernimmt erſcheint ſonnen
klar Was es mit dem Deutſchthmm der klerikalen Rechten
namentlich ſoweit ſie in der katholiſchen Volkspartei verkörpert
iſt auf ſich hat iſt inzwiſchen auch denen klar geworden die
bisher noch mit Blindheit geſchlagen waren
Die katholiſche Volkspartei in Oeſterreich hat mit
ihrem Schielen nach dem Tſchechenthum in nenerer Zeit ſogar
Anfeindung aus dem eigenen Lager erfahren nämlich im
Tiroler Volksblatt, das bei der Gelegenheit ſogar den

Namen bedanert den die Partei ſich beigelegt hat hierdurch
würde die katholiſche Kirche ſelbſt in ganz ungerechtfertigter
Weiſe mit in das politiſche Parteigetriebe hineingezogen Dieſe
Entrüſtung kommt leider nur etwas ſpät und ſo dürfte ſie
auch keine großen Wirkungen mehr ausüben Es iſt eben etwas
ganz anderes was hierbei in Betracht kommt die katholiſche
Volkspartei die beim Antritt des Kabinets Clary ſo friedlich
auf dem Plane erſchien treibt jetzt eine durchaus zwei
deutige Politik unſichtbare Leiter ſind hinter der Scene thätig
die alle Mittel in Bewegung ſetzen der Partei zur Herrſchaft
zu verhelfen die thatſächlich mehr eine katholiſche als eine
Volkspartei iſt Man hatte gehofft mit dem Grafen Clary
regieren zu können weil man in ihm einen Mann vermuthete
der der Partei das größte Vertrauen entgegenbringt nachdem
man aber in dieſer Vermuthung bald getäuſcht worden da
Graf Clary denn doch nicht wie erwartet der verzopfte Beamte
iſt der in jede ihm geſtellte Falle hineinläuft dreht man den
Spieß um und ſucht auf die Krone ſelbſt in dem Sinne ein
zuwirken daß Graf Elary beſeitigt werde Das iſt des Pudels
Kern Aus dieſem Grunde verweigert man jetzt dieſem
Miniſterium ſelbſt ſolche Staatsnothwendigkeiten die jedem
anderen Miniſterium ohne weiteres zugeſtanden würden

Sehr deutlich läßt ſich dies an einigen Beiſpielen aus den
letzten Tagen nachweiſen Dem Regiment des ominöſen S 14
hatte wie die anderen Parteien der Rechten auch die katholiſche
Volkspartei bisher allen möglichen Vorſchub geleiſtet Sie
ſah theilnahmslos zu wie Graf Thun mit dem S 14 wirth
ſchaftete ſie läßt aber jetzt nicht etwa dieſen dafür büßen den
ſie doch erſt ſchuldig werden ließ ſondern ſie kühlt lieber ihr
Müthchen an dem Grafen Clary indem ſie ihn aufs Trockne
und womöglich aufs neue in die Zwangslage verſetzt entweder
mit Hilfe des S 14 zu regieren oder aber aus dem Amte zu
ſcheiden Jm Ausgleich mit Ungarn den man unter dem
Grafen Thun guthieß ſpielt man jetzt ein ähnliches verwerf
liches Spiel indem man den Ausgleich gar nicht zuſtande
kommen läßt und in der Staatsſchuldenkommiſſion erlebte man
erſt dieſer Tage das Schauſpiel daß der Führer der katholiſchen
Volkspartei Herr v Fuchs zweimal bei Stimmengleichheit
gegen die Regierung entſchied

Ob Graf Clary ſolchen jeſuitiſchen Machinationen gegenüber
ſtandhalten wird muß ſich bald zeigen Die Ausgleichsfrage
die ihm zu löſen mit aufgegeben iſt wird nächſtens entſchieden
werden nachdem am heutigen Sonnabend gelegentlich der

Interpellation Ugron im ungariſchen Abgeordnetenhauſe der
dortige Finanzminiſter den Standpunkt ſeiner Regierung dar
gelegi hat Seine Antwort gilt als das Ergebniß der gemein
ſamen Miniſterberathungen über die u a bereits feſtſteht daß
die ungariſche Regierung an der einmal feſtgelegten Durchführung
der Währnngsreform feſthält und damit die aus dem Beſchluß
der Staatsſchulden Kontrollkommiſſion entſtandenen Verwicke
lungen aus der Welt ſchaffen will Auch der ſonſtigen
Schwierigkeiten hofft die Regierung in Oeſterreich noch Herr
zu werden und damit den Konflikt zu vermeiden der ihr von
klerikaler Seite bereitet werden ſoll Das dürfte nun
leider ſehr ſchwer halten wenn auch die Möglichkeit nicht
ausgeſchloſſen iſt daß die Kampfſtimmung derer um Fuchs
verfliegt ſobald die Regierung zeigt daß ſie thatſächlich Ernſt
macht daß ſie will Die Stimmung der immer mehr
iſolirten Tſchechen von denen neuerdings ſeltſamerweiſe alle
möglichen Ausſöhnungsgerüchte in die Welt geſetzt werden iſt
hierbei weniger ausſchlaggebend trotz der famoſen Drohungen
mit dem Kampf bis aufs Meſſer, die erſt vorgeſtern im
Abgeordnetenhauſe fielen Dann wird ſich auch zeigen ob der
Rückhalt den die Regierung bei der Krone hat ſtark genug
iſt um ihr einen längeren Beſtand zu ſichern Qui vivra
verra

e

Wie die Neue Freie Preſſe meldet wurden geſtern früh
der Polenführer v Jaworski und der Klerikale Kathrein
zum Kaiſer nach Ofen berufen ſie werden in beſonderen
Andienzen empfangen werden Man bringt die Berufung
ſowohl mit der Quotenfrage wie mit der allgemeinen Lage in
Zuſammenhang

Jn einer gemeinſamen Konferenz der Quoten
deputationen die geſtern in Budgpeſt ſtattfand richteten die
Mitglieder der ungariſchen Quotendeputation an die der öſter
reichiſchen die Aufforderung es möge von öſterreichiſcher Seite
eine beſtimmte Ziffer unter 35 genannt werden die der wei
teren Verhandlung als Grundlage dienen könnte Die Antwort
der öſterreichiſchen Quotendeputation wird vorausſichtlich in
einer zweiten gemeinſamen Konferenz ertheilt werden die am
Abend um 6 Uhr ſtattfinden ſollte

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm geſtern
nach zweiſtündiger ſtellenweiſe ſehr lebhafter Berathung das
Geſetz betr die Aufhebung des Zeitungsſtempels in
zweiter und dritter Leſung einſtimmig an Anch die Klerikalen
ſtimmten dafür obwohl ihr Redner Etz ſein Unbehagen über
die Aufhebung unverblümt geäußert und geſagt hatte die Auf
hebung ſei lediglich ein Zugeſtändniß der Regierung an die
deutſchen Oppoſitionsparteien um die Majorität zu unter
drücken Während der Rede des Abg Etz entſtand infolge von
Zwiſchenrufen der Antiſemiten und Schönerianer großer
Lärm Ueber den ferneren Verlauf der Sitzung berichtet
man noch

Der Miniſter des Jnnern v Körber beantwortet die
Jnterpellation des Abg Lueger betreffende den Peſtfall in
Trieſt und erklärt die bakteriologiſche Unterſuchung der
mikroſkopiſchen Präparate nach der Obduktion des verſtorbenen
Bootsmannes des türkiſchen Dampfers Polis Mhytilene,
Barbariſſa habe den Verdacht der Peſt beſtätigt Alle Vor
ſichtsmaßregeln ſeien getroffen worden Seit feinem Tode ſei
kein neuerlicher Peſtfall vorgekommen Nachdem nunmehr
mehr als die zebntägige Jncubationszeit ohne jeden neuen
verdächtigen Fall verſtrichen dürfe jeder weitere Anlaß zur
Beunruhigung als beſeitigt erachtet und die Hoffnung aus
geſprochen werden daß die unbedingte Offenheit und Objek
tivität mit welcher die öſterreichiſche Sanitätsverwaltung
getreu den Beſchlüſſen der internationalen Konferenzen in
Dresden und Venedig beim Auftreten von epidemiſchen Ge
fahren grundſätzlich vorgeht auch im Ausland zur Vermeidung
jedweder unmotivirten Störungen des Verkehrs aus Anlaß
dieſes vereinzelt gebliebenen von außen eingeſchleppten Peſt
falles beitragen werde Nach den erwähnten internationalen
Vereinbarungen dürften übrigens nur einheimiſche Jnfektions
derde jedoch niemals vereinzelt eingeſchleppte und wirkſam be
ſeitigte Jnfektionsfälle Anlaß zu Verkehrsſtörungen bilden

Dos Haus wendet ſich nunmehr dem nächſten Punkt der
Miniſteranklage zu

Abg Dr Hofmann v Wellendorf führt hierzu aus Die
Regierung des Grafen Thun ſei lediglich ein Verſuch geweſen
das Parlament überflüſſig zu machen und eine Häufung von
Unrecht zu Unrecht um das erſte Unrecht nicht eingeſtehen zu
müſſen Die Thätigkeit Thun s und Kaizl s bilde eins der
dunkelſten Kapitel der öſterreichiſchen Geſchichte Mit dem
8 14 ſei Mißbrauch getrieben worden da Verordnungen er
laſſen worden ſeien die eine dauernde Belaſtung des Staats
ſchatzes bildeten Das Haus möge daher ohne Unterſchied der
Partei für den Anklageantrag ſtimmen denn das ganze Haus
ſei an der Sache intereſſirt Beifall links

Abg Dr Funke hebt hervor das Miniſterverantwortlichkeits
Geſetz bilde den Grundſtein des Konſtitutionglismus und des
Parlamentarismus Graf Thun habe die Verfaſſung durch
Mißbrauch des 8 14 entwürdigt Bei ihm ſei böſe Abſicht
vorhanden geweſen da er die Aufhebung und Aenderung der
Verfaſſung angeſtrebt habe Der Mißbrauch des S 14 habe
nur dieſem Zweck gedient Die Partei des Redners habe die
Anklage namens des deutſcheu Volkes auf Grund des Rechts
bewußtſeins aller Deutſchen des Ju und Auslandes erhoben
LLebhafter Beifall links Die Verhandlung wird darauf ab

gebrochen bAbg v Forcher richtet an den Präſidenten die Anfrage
warum das Budget Proviſorium noch nicht auf die
Tagesordnung geſtellt worden ſei und beſchwert ſich über die
Aufnahme einer Petition in tſchechiſcher Sprache in das
Protokoll Die Anfrage ruft großen Lärm ſeitens der
Tſchechen hervor Der Präſident antwortet er habe das
Budget Proviſorium nicht auf die Tagesordnung ſetzen können
da dringendere Gegenſtände gemäß den Vorſchriften der
Geſchäftsordnung auf der Tagesordnung ſtänden Er hoffe
daß er das Budget Proviſorinm vielleicht auf die Tages
ordnung der nächſten Sitzung werde ſtellen können Er bereite
der Regierungsvorlage keine Schwierigkeiten Bezüglich der
tſchechiſchen Petition beruft ſich der Präſident auf die
Geſchäftsordnung die kein bezügliches Verbot enthalte Lärm
links Beifall rechts Abg Dr Steinwender verweiſt
demgegenüber auf den bisherigen Brauch Selbſt Abrahamo
witſch habe die Aufnahme tſchechiſcher Jnterpellationen in das
Protokoll verweigert Der Präſident erklär er halte es
für einen Akt der Gerechtigkeit den der deutſchen Sprache
nicht mächtigen Petenten die Möglichkeit zu bieten in ihrer
Mutterſprache eine Petition einzubringen Lebhafter Beifall
rechts Widerſpruch und Lärm links Nachdem das Haus den
Antrag des Sozialdemokraten Kozakievitſch den
Legitimationsausſchuß für öffentlich zu erklären abgelehnt hat
r d Sitzung geſchloſſen Nächſte Sitzung Dienstag den

Der Sieg des franzöſiſchen Miniſteriums
Die von der franzöſiſchen Regierung am Donnerstag acceptirte

und von der Deputirtenkammer mit einer Mehrheit von 317
gegen 212 Stimmen beſchloſſene Tagesordnung bedeutet einen
großen Sieg des Kabinets WaldeckRonſſeau und im beſonderen

noch ein Verkranensvotum für den KriegsminiſtGallifet Nach dem inzwiſchen borlegenden len e erera
protokoll entbielten ſich 34 Abgeordnete der Abſtinmnn
darunter der Präſident Deschanel Ribot und Schneider re
Beſitzer der Werke in Le Creuzot Für die Regierung ſind
der größte Theil der Sozial Radikalen und der Sozialiſten
ſowie 88 fortſchrittliche Republikaner darunter Varthon
Cochery Delombre und Poincars Gegen die Regierung
gaben ihre Stimmen ab die Ralliirten Nationaliſten und die
Antiſemiten darunter Déroulède und Habert ferner 93 fort
ſchrittliche Republikaner von der Anhängerſchaft Möéline g
8Radikale darunter Cavaignac und 6 Sozialiſten 18 Deputirt
fehlten

Sowohl das Vorgehen Gallifet s gegen die Disciplinwidrig
keiten einzelner Offiziere als auch das Einſchreiten des Konſel
präſidenten und des Miniſters des Jnnern WaldeckRouſſean
gegen die Verſchwörer die Nen Bonlangiſten und die
Orleaniſten haben den vollen Beifall einer beträchtlichen
Mehrheit geſunden Waldeck Rouſſeau ſtand am Donnerstag
gerade wie Gallifet vollſtändig auf der Höhe ſeiner parlg
mentariſchen Aufgabe Auch fehlte es in ſeiner Rede nicht an
Sarkasmus durch die die Monarchiſten ſich auch getroffen
fühlten Da verſucht wurde ihm wegen der Aufnahme de
Sozialiſten Millerand in das Kabinet ein Bein zu ſtellen be
tonte Waldeck Rouſſeau daß er gerade früher bereits die ſo
zigliſtiſche Doktrin bekämpft weil er ſie ſtudirt habe was
wohl nicht von ſeinen Gegnern im Parlament behauptet werden
könne Mit dieſem Epigramme gegen die Gönner der weißen
Nelken erzielte der Miniſter des Innern denſelben Heiterkeits
erfolg wie mit dem ironiſchen Hinweiſe daß die Rohyaliſten
nunmehr ihren Schutz in der Lächerlichkeit ſuchen Als lächer
lich ſuchen die Monarchiſten nämlich jetzt das Komplott darzu
ſtellen wegen deſſen der Senat ſich als Staatsgerichtshof kon
ſtituirt hat Das Kammervotum geſtattet denn auch den
Schluß daß der Staatsgerichtshof das Verhalten der Leute
vom Schlage Déroulède s und André Buffets der Führer des
Komplotts durchaus nicht als Verſchwörung im Operettenſtile
der Madame Angot behandeln wird wie die royaliſtiſchen
Organe noch immer glauben machen möchten

Die republikaniſchen Blätter heben mit lebhafter Befriedigung
hervor daß die Abſtimmung der Regierung ungewöhnliche
Autorität verleihe Die große Mehrheit die für das Mini
ſterium geſtimmt habe ſelbſt die kühnſten Erwartungen über
troffen Der Tag bedeute die endgiltige Niederlage der Politik
Möéline s hinter dem nur die Nationaliſten und Monarchiſten
ſtänden

Die konſervativen Blätter freilich erklären die Regierung
habe zwar die Kammer nicht aber das Land für ſich Das
Miniſterium verdanke ſeinen Sieg nur dem Umſtande daß
niemand Sehnſucht habe vor Beendigung des Prozeſſes vor
dem Staatsgerichtshof das Erbe Waldeck Rouſſeäu s an
utretenz Waldeck Rouſſeau begab ſich geſtern nachmittag nach dem

Senatspalaſt zu einer Beſprechung mit dem Amneſtie Ausſchuß
Nach Waldeck Rouſſeau s Vorſchlag ſoll die Amneſtie die mit
dem Prozeß Dreyfus in Verbindung ſtehenden Angelegenheiten
d h die Affären Zola Henry und Picquart umfaſſen Ein
Senator beantragte auch den Komplottprozeß in die Amneſtie
einzubegreifen Waldeck Rouſſeau hielt dem entgegen daß der
Augenblick hierzu nicht geeignet ſei Der Ausſchuß vertagte die
Beſchlußfaſſung

Jm Staatsgerichtshof verlas Präſident Fallièresgeſtern den Beſchluß durch den die Anträge Guérin s auf Vor
legung der Beweisſtücke abgelehnt werden Sodann wurde der
Präſident des Vereins Royaliſtiſche Jugend Godefroy
verhört Dieſer ſagte aus der Verein habe keine ungeſetzliche
Handlung begangen Godefroy gab zu daß er an den Kund
gebungen vom 25 Oktober v Js theilgenommen doch ſei dies
nur geſchehen um gegen die Rufe Nieder mit der Armee zu
proteſtiren Godefroy erklärt weiter es habe kein Bündniß be
ſtanden zwiſchen dem Verein Royaliſtiſche Jugend der Anti
ſemitenliga und der Patriotenliga Gleichwohl habe er ſeine
Freunde ermuthigt in die Patriotenliga einzutreten denn die
Ligen hätten einen gemeinſamen Berührungspunkt gehabt den
Patriotismus und die Liebe zur Armee Hierauf wird Sabran
Pontevès vernommen Er ſagt aus er habe ſtets in loyaler
Weiſe Propaganda für die Wahl von Royaliſten gemacht Bei
den verſchiedenen Kundgebungen bei denen er zugegen geweſen
ſei habe er nur Hochrufe auf die Armee ausgebracht Er habe
niemals jemanden der Partei der er angehörte zu entfremden
geſucht und habe niemals Beziehungen zu den Mitgliedern der
Patriotenliga unterhalten Darauf wird Bourmont vernommen
Dieſer ſagt aus er habe ſich ſeit 1897 von der Politik zurück
gezogen ünd ſprach ſein Erſtaunen darüber aus daß er der
Theilnahme am Komplott beſchuldigt werde Sodann wird
Deramel über die für die royaliſtiſche Propaganda beſtimmten
Gelder vernommen Er giebt an die Gelder ſeien dazu beſtimmt
geweſen ein monarchiſtiſches Blatt ins Leben zu rufen Deramel
verſichert er habe keinerlei Beziehung zur Patriotenliga unter
halten Darauf wird die Sitzung aufgehoben

Der ſüdafrikanuiſche Krieg
Vom angeblichen Tode des Burengenerals Joubert iſt es

heute auffallend ſtill geworden nur eine Nachricht der Daily
Mail aus Pietermaritzburg liegt vor nach der nicht Joubert
ſondern Lukas Meyer am 9 November getödtet oder verwundet
ſein ſoll Es wird wohl die eine wie die andere Nachricht von
der gleichen Glaubwürdigkeit ſein man darf vielmehr an
nehmen daß ſowohl Joubert als Lukas Meyer den engliſchen
Truppen neuerdings wieder einmal ſcharf zugeſetzt haben Daß
es den letzteren in Transvaal nicht beſonders gut geht beweiſen
verſchiedene ſeit geſtern vorliegende Meldungen namentlich
die Schlappe mit dem Panzerzuge bei der gegen 100 Eng
länder in die Gefangenſchaft der Buren geriethen und der
Rückzug der engliſchen Truppen aus Eagſtcourt Dieſe Nach
richten beweiſen daß die Buren immer mehr an Terrain im
Süden gewinnen und daß ihr Vormarſch auf Pietermaritzburg
und Durban wenn auch langſam ſo doch ungufhaltſam vor

ſich geht ſten er dDie heute vorliegenden Telegramme berichten über die Lage
in Natal folgendes

London 17 Nov Der Times wird aus Eaſtcourt ge
meldet daß dort geſtern früh um 2 Uhr aus der Richtung von
Ladyſmith ein mehrere Minuten dauerndes heftiges
Gewehrfeuer ſowie der Knall einer Exploſion gehört
worden ſei

2000 Buren haben mit acht Geſchützen in Ennersdale
5 Meilen nordweſtlich von Eaſtcourt Stellung genommen Dem
Reuter ſchen Burean wird aus Prätoria vom 9 November

gemeldet Standard and Diggers News zufolge iſt eine Be
ſtätigung der Nachricht eingegangen daß 3000 Buren auf Eaſt
court vorrücken

Nach Meldungen aus Durban wäre General Joub ert
am 16 November vor Pietermaritzburg eingetroffen
Südlich von Eaſtcourt iſt ein zweiter Panzerzug mit
Durbaner Freiwilligen den Buren in die Hände gefallen Der
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rig auf Eaſtcourt begann am Donnerstag 6000 Buren
er Schalk Burger rücken an der Küſtenbahn von Stanger

ur urban vorAuch Zier Reuter Meldung aus LourengoMarquez
n 16 ſchickte ein Korreſpondent aus dem Hau ptlager derderen bei Ladyſmith folgenden Bericht der in Prätoria

Bi Cenſur unterworfen wurde Bei dem am Dienstag ſtatt
pten Gefecht zwiſchen den Oranjeburen und den Engländern

en die Buren eine Stellung auf einem kleinen Hügel inne
v re engliſche Batterie auffuhr und ſie angriff indem ſie den
als el etwa eine Stunde mit Granaten beſchoß Als nunmehr
W yoße Geſchütz aus Prätoria das Feuer aufnahm und gerade

die Mitte der feuernden engliſchen Batterie hineinſchoß
chten ſich die Engländer zu decken Zwei Buren wurden ge

W et ſechs verwundet außerdem zwölf Pferde getödtet und
t verwundet Einige Granaten explodirten unter den Eng

Hadern während ſie ſich auf Ladyfmith zurückzogen
Dre Verluſte ſind indeſſen nicht bekannt Um Mitternacht er
Terneten alle Geſchütze der Transvaalburen welche rund um die
Du poſtirt ſind gleichzeilig das Feuer Man ſah vom
uwana Berge aus mehrere Gebäude der Stadt in
ammen ſtehen Jm Laufe des folgenden Tages
rließen die engliſchen Truppen die bombardirte
Stadt und beſetzten einen Hügelrücken um den
Granaten zu entgehen

Durban 16 Nov Reuter s Bureau Drei Leute die
Beute aus engliſchen Läden und Gegenſtände welche britiſchen
Soldaten gehörten fortſchleppten wurden im Weenen Diſtrikt
von engliſchen Patronillen feſtgenommen Man glauübt daß
es ſich um Spione handelt Alle hierher gelangten Berichte
ſimmen darin überein daß die Buren es abgelehnt haben
die Fortſchaffung der bei dem geſtrigen Zuſammenſtoß mit dem
Panzerzuge nördlich von Eaſtcourt gefallenen und verwundeten
Engländer zu geſtatten
Drei vom Mooi River gekommene Afrikander ſind in

Pietermaritzburg verhaftet worden weil ſie ſich entgegen
den Beſtimmungen des Kriegsrechts keine Certifikate als Nicht
ortsanſäſſige beſchafft hatten Die Afrikander gaben an daß
ihnen dieſe Vorſchrift nicht bekannt geweſen ſei wurden aber
doch der Militärbehörde übergeben Sie ſind der Anſicht daß
man ſie ſchlecht behandelt habe weil man ihnen nicht geſtattete
Bürgſchaft zu ſtellen

Die Times of Natal veröffentlicht eine Depeſche ihres Korre
pondenten in Nondwene welcher ſich bitter darüber beklagt
daß die britiſchen Bewohner des Zululandes ihrem
Schickſal überlaſſen ſeien Die Läden in der Nachbarſchaft
würden geplündert und die Einwohner von den Buren gefangen
genommen Das Benehmen der Eingeborenen werde ün
verſchämt da ſich die Engländer nicht helfen könnten Man
befürchte daß die Feindſeligkeit der Eingeborenen
gegen die Engländer noch ſchärfer hervortreten werde
Bei einem am 14 d früh ſüdlich von Ladyſmith ſtattgehabten

Kampfe rückten die Engländer mit 13 Geſchützen aus und griffen
eine Abtheilung von 380 Buren an Das große Geſchütz der
Buren feuerte auf die Engländer und dieſe zogen ſich um
3 Uhr nachmittags auf einen Hügel in der Nähe von Ladyſmith
zurück Die Verluſte der Engländer ſind unbekannt auf Seite
der Buren wurde einer getödtet und drei verwundet

Der Times wird aus Lourengo Marques vom 15 d
gemeldet eine behördlich beſchlagnahmte Nummer der Diggers
News habe die Nachricht erhalten daß 6000 Buren durch
Zululand marſchiren Am 13 d habe Diggers News
berichtet nach Ausſage eines von Ladyſmith gekommenen
Deſerteurs herrſche unter den Truppen das Beſtreben zu ent
kommen Nah rungsmittel und Vorräthe ſeien auf Wagen zur
Flucht bereits verladen Die Engländer ſeien hinter 10 Fuß
hohen Heuballen verſchanzt Der Times wird ferner ge
meldet die Geſammtzahl der in Prätoria befindlichen
britiſchen Gefangenen betrage 1338 einſchließlich der
Gefangenen vom 18 Huſaren Regiment dem Dublin und dem
Glouceſterſhire Regiment

Lourengo Marquez 16 Nov Reuter s Bureau Es treffen
hier beſtändig Agenten des Geheimdienſtes der ſüd

afrikaniſchen Republik ein Geſtern abend iſt hier ein
Mitglied der Legislatur des Oranie Freiſtgates aus Prätorig
angekommen Es wird für ſehr wahrſcheinlich angeſehen daß er

ſich nach Kapſtadt begiebt ſeine Miſſion iſt nicht bekannt
Haag 18 Nov Der niederländiſche Miniſter des

Aeußeren erklärte im Ausſchuß der zweiten Kammer indem
er die Bemerkungen über eine Jntervention im Trans
I vaalkriege beantwortete die Regierung halte es nicht für
I erwünſcht derzeit in der Oeffentlichkeit Aufſchluß zu geben über

die bereits geſchehenen oder noch etwa bevorſtehenden Schritte
I Die engliſche Regierung habe erklärt daß ſie eine Jnter

vention des Auslandes nicht wünſche alle Mächte
hätten ſich bisher auch j eder Einmiſchung enthalten

Dänemark
Jnm Folkething brachte geſtern der Miniſter des Jnnern

M de Bardenfleht eine Vorlage ein betr die Einrichtung einer
I Dampffährverbindung zwiſchen Gjedſer und
I Warnemünde die im weſentlichen mit der im v J vor

gelegten aber nicht fertig berathenen Vorlage übereinſtinmnt

Jtalien
In der Deputirtenkammer legte Miniſterpräſident

Pelloux den Entwurf für die Umwandlung des Königl Dekrets
betr die politiſchen Maßnahmen in ein Geſetz vor und beantragt

Ueberweiſung deſſelben an die einzelnen Bureaus
S Jn Jtalien macht ſich neuerdings eine ſchüchterne Be

wegung zu Gunſten des Proteſtantismüs bemerkbar
die wie man uns aus Rom ſchreibt den Vatikan in Unruhe
vrſetzt Das iſt um ſo begreiflicher wenn man die inferiore

J Stellung in Betracht zieht die die Proteſtanten ſeit dem Jahre
1848 bis zu dem eine evangeliſche Propaganda in Jtalien über
haupt unterſagt war eingenommen haben Eine Statiſtik aus
em Jahre 1883 ergiebt das Vorhandenſein von 62,000 Pro

keſtanten dieſe Zahl iſt heute bis auf 98,000 geſtiegen Am
meiſten verbreitet ſind die Anhänger der waadtländer Kirche
neben der eine italieniſchproteſtantiſche und zwei Methodiſten
Lmeinden ſich in die Verkündung des Evangeliums theilen
die wirkſamſte Propaganda machen jedenfalls die Waadtländer
O zwar gehört zu ihren Hauptterritorien merkwürdigerweiſe
gäilien wo die erſten von den Herzögen von Savoyen und
in gen von Piemont verfolgten Proteſtanten Zuflucht fanden
In kleine Niederlaſſungen gründeten Auch in Kalabrien

et die proteſtantiſche Miſſion fruchtbaren Boden Trotzdem
von aber neben der direkten Propaganda auch durch die
en ondenen ſpeziell für die Fremden errichteten deutſchen
Ada ſchen amerikaniſchen uſw Gotteshäuſer für die
ſich imatiſirung des Proteſtantismus geſorgt wird ſträubt

inſtinktiv gegen das neue Dogma Erſühl der Jtaliener in
wi t ſich traditionell mit der katholiſchen Kirche verbunden und

irde ſelbſt wenn er gar nicht fromm iſt ſeine Zugehörigkeit
antikler ight ohne weiteres aufgeben Dazu kommt daß auch die
ziett käle Preſſe den Proteſtantismus meiſt in das Lächerliche
as Sind dadurch erkaltender wirkt wie die Predigten der um
n gelenbeil ihrer Heerde beſorgten katholiſchen Geiſtlichen So
aſſei daß die Propaganda bisher den Eingang in den oberen
irche fand und wer von der Geſellſchaſt der proteſtantiſchen

hieß en aebörte der ſuchte es möglichſt zu verheimlichen Es
detrele mal der Baron Ricaſoli ſei zum Proteſtantismus über

n das iſt jedoch nie beſtätigt worden Neuerdings nun

hat ſich das ſoziale Nivean der Konvertiten gehoben und der
Latbolizismus zählt zu ſeinen Abtrünnigen ſogar Beamte und
Offiziere der darin liegende bedentſame Fortſchritt der evan
geliſchen PropagandVatiten paganda iſt der Gegenſtand ernſter Sorge im

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
J Theater des Weſtend in Berlin kam geſtern

Freitag als erſte Novität in dieſem Winter J Urichs gar
zu lyriſche dreiaktige Oper Hermann und Doröthea
zur erſten Aufführung und fand eine freundliche Aufnahme Der
anweſende Komponiſt der eine wenig originelle aber fein
gearbeitete Muſik geſchrieben hat wurde wiederholt nach dem
zweiten und dritten Akte gerufen

Zwiſchen Baron von Bergen in Hamburg einerſeits
und Dr Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg
andererſeits iſt ein Vertrag zuſtande gekommen laut welchem
die beiden erfolgreichen Luſtſpielauntoren von erſterem ein Jahres
gehalt von 12,000 M beziehen Blumenthal und Kadelburg ſind
verpflichtet ihre Werke für Hamburg in Zukunft ausſchließ
lich der neuen von Bergen geleiteten Bühne deren Eröffnung
Anfangs nächſter Saiſon ſtattfindet zu überlaſſen hierfür be

l außer der üblichen Tantième jeder ein Gehalt von

C K Mme Néijane feiert gegenwärtig in Rom in der
Zaza große Triumphe Die Zaza iſt ſchon öfters in Rom

mit der Mariani einer der bedeutendſten italieniſchen Schau
ſpieleriunen geſpielt worden aber die römiſchen Zeitungen er
ſaren daß ihre Leiſtung von der Réjane bei weitem übertroffen
werden

C K Eine Verdi Feier Oberto di San Bonifacio die
erſte Oper Verdi s wurde am 17 Nov 1839 zum erſten male
am Scalatheater in Mailand aufgeführt Die Direktion des
Konſervatoriums in Parma hat beſchloſſen am Jubiläumstag eeine
VerdiFeier zu veranſtalten und giebt deshalb am 17 Nov im
Verdiſaal ein Konzert deſſen Programm ganz ausſchließlich aus
Werken des Meiſters beſteht Außer mehreren berühmten
Künſtlern nehmen alle Lehrer und Schüler des Konſervatoriums
daran theil Das Konzert beginnt mit der geſchichtlichen
Ouverture zu Oberto di San Bonifacio Dann folgen das
Quartett für Saiteninſtrumente das Ave Maria der Feen
chor aus Falſtaff uſw

C K Sir Henry Jrving hat mit ſeiner Truppe vom
Lycenm in New York mit dem Robesvpierre von Victorien

Sardon einen ganz ungewöhnlichen Erfolg errungen Man
ſchreibt darüber aus New York Der Erfolg in den ſich Sir
Jrving mtt Miß Ellen Terry theilt hat ſolche Dimenſionen
angenommen daß er ſich entſchließen mußte auch noch Matinées
zu veranſtalten Ganz New York will das Stück ſehen und
Sir Jrving denkt daran den Robespierre in ganz Amerika
zu ſpielen

Jn Port Said wurde geſtern das Denkmal Ferdi
nand von Leſſeps in feierlicher Weiſe enthüllt Alle inter
nationalen Behörden und mehr als 5000 Perſonen wohnten der
Feier bei Der Khedive der Deputirte Prinz Arenberg das
Mitglied der Akademie Graf Melchior de Vogüé und Charles
Leſſeps hielten Reden

C K Der Jngenieur Avena in Neapel wurde von dem
Unterrichtsminiſter beauftragt die äußerſt wichtigen Aus
grabungsarbeiten des grandioſen römiſchen Theaters einzuleiten
das in der Stadt Benevent exiſtirte und jetzt mit einer Erd
ſchicht von mehreren Metern bedeckt iſt Darüber ſind gegen
wärtig Gebäude und Fabriken erbaut die zunächſt beſeitigt
werden müſſen Die Koſten die für die Entſernung dieſer
Gebäude aufzubringen ſind belaufen ſich auf ca 120,000 die
Koſten der Ausgrabungen ſelbſt ſchätzt man auf wenigſtens
240,000 M

Ein intereſſanter Fund wurde von Erdarbeitern beim
Sandgraben auf einem an der Mörſcherſtraße bei Franken
thal gelegenen Acker gemacht Die Arbeiter fanden in drei
hintereinander liegenden Flachgräbern drei Skelette die den da
neben aufgefundenen Waffen nach zu urtheilen Kriegern an
gehören und mindeſtens 2000 Jahre lang in der Erde gelegen
haben Die aus der Hallſtattperiode ſtammenden eiſernen
Schwerter haben zur rechten Seite der mit dem Kopfe nach
Oſten gerichteten Skelette gelegen Es ſind zwei zweiſchneidige
und eine einſchneidige Waffe mit drei zu den Schwertern ge
hörigen Beigaben

Außer dem Erwerb der Galerie Borgheſe über den dem
Parlament eine Vorlage zugehen wird beabſichtigt die italieniſche
Regierung auch den Ankauf des Muſeums Ludoviſi ſie ſoll
ſich bereits mit dem Beſitzer Fürſten Piombino über den Preis
von 1,400,000 Lire geeinigt haben

Gerichtsverhandlungen
Halle 18 November Schwurgericht Am nächſten

Montag den 20 November beginnt bei dem königl Landgericht
hier die 6 diesjährige Schwurgerichtsperiode in welcher
folgende Strafſachen zur Verhandlung kommen und zwar

Montag 20 November wider den Arbeiter Paul Siebert
aus Lauchſtädt wegen Nothzucht und Blutſchande

Dienstag 21 November wider den Arbeiter Guſtav
Petermann aus Holzweißig wegen verſuchter Nothzucht

Donnerstag 23 November wider den Arbeiter Otto
Auguſt Kurth aus Trotha wegen vorſätzlicher Körperverletzung
mit tödtlichem Ausgang

Freitag und Sonnabend 24 und 25 November wider
die Wittwe Streblow Auguſte geb Liepmann aus Eisleben
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung

Leipzig 15 November Wegen Betruges und Ver
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz iſt am
27 Juli vom Landgerichte Braunſchweig der Freiherr Eberhard
von Wurzach in Lobach zu 30 Mark Geldſtrafe verurtheilt
worden Es ſind zwei ſtrafbare Handlungen als feſtgeſtellt er
achtet worden Wie der vom Angeklagten entlaſſene Stallſchweizer
Kalk ausgeſagt hat füllte der Angeklagte eines Tages eine 10 Liter
faſſende Milchkanne mit friſchem Brunnenwaſſer und goß
nachher das Waſſer in vier andere mit Milch nicht ganz gefüllte
Kannen Ein anderes mal machte er es ebenſo und wurde dabei
gleichfalls von Kalk heimlich beobachtet der ſich in ſein Verſteck
noch einen Zeugen mitgenommen hatte Die Milch die auf dem
Gute des Angeklagten produzirt wurde gelangte an den Milch
händler G in Holzminden Das Gericht hat angenommen daß
die Milch verfälſcht und G in ſeinem Vermögen geſchädigt worden
iſt Gegen das Urtheil hatten der Angeklagte und der Staats
anwalt letzterer zu Gunſten des Angeklagten Reviſion
eingelegt Das Reichsgericht erkannte geſtern auf Verwerſung
beider Reviſionen Jn der Begründung hieß es das was der
Staatsanwalt angeführt habe ſei ganz abwegig Auffällig
ſei es ſchon daß der Staatsanwalt überhaupt zu Gunſten des
Angeklagten Reviſion eingelegt habe da die Verurtheilung des
Angeklagten nach dem vom Staatsanwalte geſtellten Antrage
erfolgt ſei

Bautzen 16 Nov Eine Giftmiſcherin Die Guts
auszüglerin Martſchink die ihren Schwiegerſohn durch
Kaffee vergiften wollte durch deſſen Genuß zehn Perſonen
erkrankten wurde vom Schwurgericht zu 4/2 Jahren Zuchthaus
verurtheilt

Berlin 16 Nov Die Blütthat in Blumberg Das
Schwurgericht am Landgericht II verurtheilte den Arbeiter
Rehm der die unverehelichte Auguſte Frädrich aus
Eliſenau ermordet hatte wegen Todtſchlags zu 15 Jahren
Zuchthaus

Budgets des Aeußern und des Jnnern begonnen werde

wr agrn rer a 4 3 4

Letzte Telegramme
Wien 17 Nov Jn der heute abgehaltenen Sitzung des

Ausſchuſſes für die Abänderung des 8 14 ſprachen
ſich ſämmtliche Redner gegen die gegenwärtige Faſſung des
Paragraphen aus Dziednizycki regte die Bildung eines
ſtändigen Ausſchuſſes beider Häuſer des Parlaments an deſſen
Zuſtimmung zum Erlaß von Nothverordnungen erforderlich
wäre Die Abgeordneten Kaiſer Dr Kramer und
Suklje verlangten Streichung des Paragraphen Graf
W r auch Aenderung der Geſchäftsordnung des Hauſes
Dr Pauli ſchlug eine beſondere Faſſung des Paragraphen

vor nach welchem das Reichsgericht über die Vorausſetzung
der wirklichen Erfolgloſigkeit der parlamentariſchen Erledigung
vor Erlaß einer Nothverordnung entſcheiden ſolle Die
St wurde ſobann abgebrochen Nächſte Sitzung

ienstag
Wie die Neue Freie Preſſe aus Kuttenberg meldet

ſtellte eine Kommiſſion des Strafgerichts feſt daß die Kleider
der ermordeten Agnes Hruza nicht wie die Anklage an
genommen hatte mit einem Meſſer ſondern mit einer Scheere
aufgeſchnitten geweſen ſeien

Budapeſt 17 Nov König Franz Joſef iſt heute
abend nach Wien abgereiſt

Bnudapeſt 17 Nov Nach wiederholten Konferenzen der
Quotendeputationen ſind die Verhandlungen über
die Feſtſtellung der Quote geſcheitert Wie verlautet
war die Differenz zwiſchen den Sätzen der ungariſchen und der
öſterreichiſchen Deputation ziemlich gering Die Blätter wollen
wiſſen auf Grund der von den Quotendeputationen geführten
Verhandlungen würde eine erhöhte Quote von der Krone
feſtgeſetzt werden

Prag 17 Nov Die heutige Vorleſung Maſaryk s
wurde durch ähnliche tumnltuariſche Vorgänge wie
geſtern ſeitens der Studenten vereitelt

Paris 17 Nov Nach einer Meldung des Temps hätten
ſich Admiral Courrejolles und der Vertreter Chings
Marſchall Su betreffend eine Abgrenzungslinie in
Kwangtſchanwan verſtändigt Wie daſſelbe Blatt aus
Saigon meldet wurden infolge Umſichgreifens der See
räuberei in der Umgebung von Kwangtſchauwan 4 Com
pagnien Marine Jnfanterie zur Verſtärkung der Truppen
Courrejolles entſandt

Paris 17 Nov Die Miniſter waren heute abend im
Elyſée unter dem Vorſitz des Präſidenten Loubet vereinigt
und erörterten das Programm für die am nächſten Sonntag
ſtattfindende Enthüllung des Denkmals Triumph der
Revolution Loubet wird bei der Feier von den Miniſtern
Waldeck Ronſſeau Leygues Millerand Baudin und Decrais
begleitet ſein Der Miniſterrath beſchloß ſodann am Montag
in der Deputirtenkammer das Verlangen zu ſtellen daß die
Berathung des Staatshaushaltsetats mit der Berathung der

rovoyrrovvvvvowovoo nur d
Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling

für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

WMeteorologiſche Station zu Halle

17 November 18 November
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 765,3 764,8Thermometer Celſins 6,1 6,8Rel Fenchtigkeit 79 94Wind SO 2 NW 2Maximum der Temperatur am 17 November 7,5 C
Minitmum in der Nacht vom 17 November zum 18 November 5,12 C
Niederſchläge am 18 November 7 Uhr morgens 1,4 m

Sonntag 19 November
Unbeſtändig und etwas auffriſchend

Bericht des Berliner WVetterburegus
vom 17 November morgens

Memel 772 62 WNW 1 balbbedeckt Swinemünde 774 43 WSW Z3
Regen Hamburg 777 72 W Z bedeckt Borkum 778 82 NW 2
vedeckt Berlin 776 2 W 1 bedeckt München 777 3 ſtill
wolkenlos Wien 774 32 NW 2 bedeckt Trieſt 769 72 ONO 2
wolkenlos Petersburg Haparan da 754 4W 4 wolkenlos Cork 779 11 SSO 3 dededt Paris 779 0
NO 2 Dunſt

Schiffanachrichten
Bremen 16 Nor Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Llovyd Stuttgart von Australien 12 von Port
Said nach Bremen Kaiser Wilhelm II 14 von New Vork nach
Genua Dresden 14 von Bremen in Baltimore Weim ar 12
in Adelaide Preussen nach Ostasien best 14 in Genua
Pfalz von Buenos Aires 14 Las Palmas passirt Dar mstad t

von New Vork 14 Eastbourne passirt Aachen vom Ia Plata
13 in Antwerpen Friedrieh der Grosse 14 von Antwerpen
nach Australien Bamberg 14 in Vokohama

Wasserstände bedeutet uber unter Null
Saale und UVnstrut Fall Wuehs

Artern Brückenpegel 16 Nov 0,40 17 Nov 9,41 1
Weissenfels Oberpegel 246 72

do Unterpegel 0,36 9,30 6Trotha 17 18 S SAlsleben Oberpegel 16 239 17 2,36 3do Unterpegel r 1,58 6Bernburg 1,23 1, 27 4Kalbe Oberpegel t 52 152do n 0,60 0,66 6Moldau Iser Eger EIve

Nov Ful all WucehsBudweis 16 141 4 rorgau 17 0,76 s
Prag 903 VitienbergJungbunzliau 4 0,20 13 osslau 0,81 5Laun 0,06 2 Barby 1,16 6Pardubitz C,02 1 Plagdeburg 1,18 2Brandeis 2 0,94 8 WTangermünde 1,63 3
Alelnik 2 241 WVitienberge 1,26 S 2veitmeritz 945 1 bömitz Peg 16 065Aussi 17 0,17 5 Lauenburg t 4Dresden 201l

ad ri 17 Nov Von den oberen Plätzen werden 5 em Wuchs ge
meldet Heutige Fahrtiefe 408 Zoll ästerr Mass Fraeht naeh Mague
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit fortlautender Staffel bezahlt

Sohleppschifffahrt auf der Blbe
Aken 17 Nov Kahn 675 Stm Mehl ist heute hier eingetroffen
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Am heutigen Tage haben wir hier

Rannische Strasse 3
unſere

Möbel Fabrik und Polſter Werkſtatt
mit permanenter Muſterzimmer Ansſtellung

eröffnet

unter der Firma

M D EIBe Gr h a aSpecialität Vollſtändige Wohnungs Einrichtungen ſowie einzelne ſtylgerechte Zimmer von den einfachſten bis zu
den vornehmſten Kunſt Möbeln in allen Holzarten

Unſer Beſtreben iſt ſtets das Neueſte Bewährteſte in nur ſolider beſter Arbeit zu bieten
Koſtenanſchläge nach Muſter oder in unſerm Contor ansliegenden Zeichnungen ſtehen koſtenfrei zu Dienſten deren

gewiſſenhafteſte Ausführung in unſeren Werkſtätten in kurzer Zeit unter Garantie ausgeführt werden
Um unſere geehrten Käufer vor jedmöglicher Uebervortheilung zu ſchützen und zugleich eine große Erleichterung der

Zuſammenſtellung beim Einkanf zu geben ſind die Preiſe an jedem Stück feſt notirt
Unſere Verkäufe ſtellen ſich ausnahmslos zu feſten billigſten Engros Fabrikpreiſen
Jn der Ueberzeugung daß unſer Unternehmen Anerkennung findet laden wir ein geehrtes Publikum zur gefl Be

ſichtigung höflichſt ein

Halle a den 18 November 1899

Hermann Arnhold Co,
Bank Commandit Gesellschnaft

r Alte Promenade 3

An und Verkauf von Grosser feuerfester und diebessicherer

Werthpapieren Tresor
Eröffnung laufender Rechnungen Vermiethung eiserner

Annahme von Schrankfüeherwelche unter Selbstverschluss der
Miether stehen

Verschlossene und offene
Depöts

Wwoerden zur Aufbewahrung bezw Ver
waltung Coupons PVinlösung auch
Verloosungs Controlle zu mässigsten

Spesen angenommen

Depositengeldern
COheckverkehrvr

sowie überhaupt
Vermittelung sämmtlicher

Geldgeschäfte

WVortheilhafteste
Pentile aller Art

m

Alle

Reparaturen

Bezugsquelle für

Rohguss
in allen Legierungen nach

eingeſandten Modellen
Zeichnungen

event alten Theilen
Armaturen

ſchnell ſauber und billigſt

r

S r

S

J S
f Z

Armaturenfabrik und MetallgießereiSener Herm wintzoer Halle a Wegringet

PürstlichStolberg re üttenamt
zu Ienburg a lIlarz

biesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen iend Schienennügel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptaunnen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u W

Kunsiguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen Cassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfſmasehinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuernng Pumpen als Wasser
Luft Kohlenskure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen

von Zuckerſabriken Holzschleifereien u s w
Walzeſsen Schlenennägel Wagenacehsen

MNüssiges Putz Mittel

J für alle Metalleschmliert nicht schrammt nichtDeberaii zu haben
Etwas Neues Etwas GutesMoeyers

American Putz Cream
Einmal versueht

immer gebraucht
und nie vergessen

General Depot

wewerrc neon t

B

ographie Benokoert
29 Gr Ulrichstr 29

e e

12 Stück Visſtbilder Hark 4,50
12 Stück Cabinetbilder Mark 12,

Vergrösserungen nach jedem Bilde bei billigsten Preisen
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1
D

v

en
9

S

Geſcices e O G m b H

S S e 93 ev rS S e ger ete ws
gute

empfiehlt

Christian Voigt

Halle a
Schmeerstrasse DI1

an Dampfkeſſel u Maſchinen

Simel s Zenſrieden
mit Ihren Glühstrümpfen Leuchten sie schön Halten sie ea 2000
Brennstunden aus Thun sie den Augen nicht weh Sind sie recht
fest Dann bleiben Sie dabei Andernfalls versuchen Sie die Hill schen
Patent Strümpfe welche zuerst von der englisechen Aner Gesell
schaft als vervollkommnete Glühkörper eingeführt seitdem von an
deren Auer Gesellschaften aufgenommen wurden und in England den
alten Auer Strumpf in kurzer Zeit beinahe verdrängt haben
brauch die billigsten weil bei weitem haltbarsten Patentinhaber und
alleinige Fabrikanten

Henry Hill Co Limited Berlin SW
Alcexandrienstrasse 105/106

Im Ge

Deutsche Loofahwaarou Pabrik Halle a J

Magdeburg Zuekau
Zedeutendste Locomohbilfahrik

Denutsehlanäs

HLocomohilen
n mit ausziehbaren Köhrenkesseln

von a bis 200 Fferdekraft
sparsamstee Zetriebsmasehinenfür n HLandwirthsehaft

Dampfmaschinen ausziehbare Köhren Dampfkessel
I Centrifugalpumpen Dreschmaschinen bester Systeme

Bedeutender Export munen allen
VWeltt hellen

S

rer beſorgtatente und ver
hre verthete agant und ſchnell

m B Reifchhold Jngenieur
Berlin Louiſenſtraße 24

Vertreter für Halle a S
R Vhlmann Schwetſchkeſtraße 5

Anskunft koſtenlos

Buchführnng
lanfende Monats und Jahresabſchlüſſe Jnventuren vollſtändige
Einrichtung der Bücher und Revi
ſionen werden von ſachkundigem
Kaufmann übernommen Offerten
sub A 499 an HaasensteinVogler Halle a/S

VisitenKarten
Verlobungs Vermüählungs

Geburts Todesanzeigenso Wie sämmtliche

Drucksachem
liefert

zu billigen Preisen
im sauberster Ausführung
Herm Köhler

Buchdruckerei u Papierhandlung
Gr Steinstrasse 15

n

nmerville

I weltbekannte Original
ALFRED

eheS h h e p
Nar soht wenn in denbekannten gesetzl gesch
Schiebesoha cohteln

n i n nW aben S c 9 S

m n
Seidenstof

on 95 Pfg p Mtr anfangend
Direkt a Private Größte Auswahl

Ueberraschend billige Preise
Garantie für Solidität

Vergleichen Sie meine Mustéer
Angabe ob schwarz weiss farbigSeidennaus S Mathias

Kürnberg 184

e 3

e

m

3

Holzſchuh u Hohpanefcſahin

mit Dampfbetrieb

Olx üusche l
Gegründet 1856 Gottesackerſtr 14
empfiehlt Holzſchube Holzpantoffeln
und Pantoffelbölzer aller Sorten
in nur guter u dauerhafter Waare

Wiederverkäufern entſprechend bilß
ligere Preiſe Holzſchuhe werden
reparirt und neu beſohlt

Brennmholz
anz trocken der Korb 25 ab Hau
leine Fuhre à 2,25 frei Haus

Gottesackerſtraße 14

Alle Sorten Felle
kanfen zu höchſten Preiſen

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2Kein Huſten mehr

hart e Peeiolbonbon
räuter MalzZuckerIn Pageten zu 30 u 50 nur bei
D Walther s Nachk

Moritzzwinuger 1 u Steinweg 26
Mit Velblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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